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Sonntag, 13. Februar 1898. 29. Jahrg.Nr. 7.

Ueber Gabriel Rüf, Bauer im Oberdorfe zu DornbirnKundmachungen. wurde mit dg., kreisgerichtlich genehmigten Beschlusse vom 31.
v. Mts. L, 1/4 wegen Geistesstörung die Curatel verhängt und
wird für denselben Herr Josef Anton Sohm, OberlehrerAn unsere Sparcassen=Schuldner!
im Oberdorfe, als Curator bestellt.

esZufolge Beschlusses des Sparcassa=Ausschusses wurde Dornbirn, am 10. Februar 1898.
vom 1. Juli v. Is. an bei der gefertigten Sparcassa den K. k. Bezirksgericht, Abth. I:
Schuldnern hypothekarisch versicherter Copitalien, und zwar

Dr. Schandl.sowohl neu aufzunehmender als bereits anliegender, freigestellt,
diese Capitalien in Annuitäten (Jahresraten), welche zu¬

Auszug aus den amtl. Anzeigen der Vorarlberger Landeszeitung.gleich mit den Zinsen alljährlich im Nachhinein zu entrichten
No. 21—30.sind, abzutragen, wobei sich die Sparcassen=Direction die Executive Versteigerung: am 17. Februar gegenGenehmigung der Abstattungsrate und der näheren Bedingungen Johann Berle in Rankweil.für jeden einzelnen Fall vorbehält.

Dornbirn, am 10. Februar 1898. Gläubiger=Vorrufung: nach Elisabetha Mathis von
Schruns;Direction der Sparcasse der Marktgemeinde Dornbirn. nach Alois Kremmel und M. A., geb. Hämmerle inDer Obervorsteher: Lustenau;Dr. Waibel. nach Johann Benzer zu Steinat in Götzis.

Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden die
Gschwendtweiden Mittheilungen.

zur diesjährigen Benutzung im Wege der öffentlichen Verstei¬ 3 diesjähr. Gemeindeausschusssitzung, abgehalten am 9. d. M.
gerung verpachtet.

um 5 Uhr abends, unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr.Diese Versteigerung wird Montag, den 21. Februar
Waibel in Anwesenheit von 28 Ausschuss=Mitgliedern undvormittags 9 Uhr bei Thomas Zumtobel im Markt ab¬
1 Ersatzmanne.gehalten.

Mittheilungen:Gleichzeitig wird das Streuetragen in die Alphütte an
den Mindestfordernden vergeben. Ergebnis der heute durch den Landtag vorgenommenena)

Wahl von acht Mitgliedern in die BerufungscommissionDornbirn, am 13. Februar 1898.
nach § 182 des P.=St.=G.Die Gemeindevorstehung.2/1
Dankschreiben der Gemeinde=Vorstehung von Hohenemsb)
für die Hilfeleistung beim Emser=Fabrikbrande vom 20.Fahrnisversteigerung.
v. Mts.Ueber freiwilliges Ansuchen des Heinrich Lefebre an Ausbruch der Maul= und Klauenseuche in der Stallungc)der Marktstraße dahier werden morgen Montag den 14.
des Aug. Rhomberg am Rohrbach und dessen Nachbarn

d. Mts. von 2 Uhr nachmittags angefangen im Hause
Konrad Nenning. Dieser Seuchenausbruch, der sich muth¬Nr. 38 in der Marktstraße dahier verschiedene Hauseinrich¬

maßlich von Lauterach aus herschreibt, wo diese Seuch
tungsgegenstände, noch fast neu, aus Eschenholz, poliert, als:

in mehreren Stallungen herrscht, hatte das Verbot unseresTische, Stühle, Bettstellen, Commodekästen, Kleiderkästen, Nacht¬
Lichtmessmarktes zur Folgetische, Bilder, Kücheneinrichtung 2c. gegen sofortige Bar¬ Die vorgeschriebenen, seuchenpolizeilichen Maßregeln

zahlung öffentlich versteigert. wurden unverweilt getroffen.
Dornbirn, am 13. Februar 1898. d) Vorkommen des Bläschenausschlages bei zwei ZuchtstierenDie Gemeindevorstehung.

des Stierhalters vom I. u. II. Bezirke.
Abweislicher Bescheid des Landesausschusses vom 15. v.Die Schlittenbesitzer Mts. über die Berufung des Jos. Ant. Höfle auf der

Fluh und des Martin Klocker auf Palmern gegen daswerden im Interesse der öffentlichen Sicherheit erinnert, dass
von der Gemeinde=Vertretung bestätigte Untauglichkeits¬sie ihr Gefährt mit klingendem Gerölle zu versehen haben.
Erkenntnis bezüglich ihrer Zuchtstiere.Eine Außerachtlassung dieser Vorsichtsmaßregel ist strafbar.

Der vom Landes=Ausschusse in der Berufungssache von1)Dornbirn, den 6. Februar 1898.
Lorenz Moosbrugger u. Gen. auf Kehlegg gefällte Ent¬Die Gemeindevorstehung.
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